
Vor vier Jahren wurde
durch die Weitsicht
der Verantwortlichen

der NÖ Landeskliniken-Hol-
ding sowie der politischen
Entscheidungsträger in Nie-
derösterreich der Einstieg in
die robotische Chirurgie im
Landesklinikum Wiener
Neustadt ermöglicht. Da-
mals entschloss man sich
nämlich, trotz hoher Kosten
den modernsten Operations-
roboter (Da Vinci Xi) anzu-
schaffen. Initiator dieses zu-
kunftsweisenden Weges war
Prim. Univ.-Doz. Dr. Johann
Hofbauer, Vorstand der uro-
logischen Abteilung.

Da die Urologie weltweit
federführend auf diesem Ge-
biet ist, war für Prim. Hof-
bauer die operative Neuaus-
richtung seiner Abteilung
notwendig. Die vollständige
Umstellung einer bislang gut
etablierten chirurgischen
Technik bedurfte eines kla-
ren Konzeptes mit hohem
Engagement. Die Technik
war für junge Oberärzte der
sogenannten „Joystick-Ge-
neration“ geradezu prädesti-
niert. Der persönliche Ein-
satz dieses jungen Teams be-
deutete zunächst internatio-
nale Trainingskurse und
enormen Zeitaufwand am
Simulator. Der Enthusias-

Robotische Urologie auf internationalem
Niveau im Landesklinikum Wiener Neustadt

mus war so groß, dass dafür
viele Freizeitstunden geop-
fert wurden.

Durch diese optimale
Vorbereitung war es mög-
lich, rasch einen hohen ope-
rativen Qualitätsstandard zu
entwickeln. Mittlerweile
wurden bereits über 800
uro-onkologische Großope-
rationen mit dem Roboter
durchgeführt. Die daraus re-
sultierenden Vorteile für die
Patienten sind bedeutend –
gewebsschonende Präpara-
tion, niedriger Blutverlust,
rasche Rekonvaleszenz, kur-
zer Spitalsaufenthalt und
gute funktionelle Ergebnis-
se. Nach Erreichung dieses
national bereits hohen Qua-
litätsstandards ergab sich
automatisch das nächste
Ziel, nämlich nun internatio-
nale Expertise anzustreben.

Live zu beobachten
Die urologische Abtei-

lung veranstaltete ein Live-
Operationsevent – „Robotic
X-mas“ –, die erste urologi-
sche 3D-live-streaming-Ver-
anstaltung in Österreich. Es
ist gelungen, fünf internatio-
nal herausragende Roboter-
chirurgen als Gastoperateu-
re zu gewinnen – Alexandre
Mottrie (Präsident der euro-
päischen urologisch-roboti-
schen Gesellschaft und Vor-
sitzender des europäischen
robotischen Ausbildungs-
zentrums ORSI, Belgien),
James Porter (Chef der
nordamerikanischen ro-
botisch-urologischen Gesell-
schaft, Seattle, USA), Ber-
nardo Rocco (Professor der
Universität Modena, Ita-
lien), Kris Maes (Chefarzt in
Lissabon, Organisator des
europäischen Roboterkon-
gresses 2019, Portugal) und
Stephan Buse (Chefarzt am
Krupp-Klinikum in Essen).

In den Operationssälen
des Landesklinikums Wiener

Neustadt sowie der urologi-
schen Klinik des AKH Wien
(Vorstand Prof. Shariat),
welches als Partner gewon-
nen werden konnte, wurden
schwierige uro-onkologische
Eingriffe durchgeführt und
zeitgleich in 3D-Qualität in
den Konferenzraum des Ho-
tels Sofitel Vienna übertra-
gen. Eine besondere Ehre für
die Urologen des Landeskli-
nikums Wiener Neustadt
war die Tatsache, dass ein
spezieller Großeingriff (Bla-
senentfernung mit intrakor-
poraler Harnableitung) von
jungen Oberärzten der Ab-
teilung (Dr. Bojidar Kassa-
bov und Dr. Assen Alexan-
drov) durchgeführt wurde.

Dort bestand für die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer die einzigartige Mög-
lichkeit, mit den Operateu-
ren live Kontakt aufzuneh-
men und sich Tipps und
Tricks zu den diffizilen Ope-
rationen einzuholen.

Gelungener Informationsfluss
Vorträge zur urologi-

schen Roboterchirurgie von
Experten ergänzten die Live-
Veranstaltung. Die Wertig-
keit der Konferenz wurde
durch die Einbindung der
europäischen Dimension ab-
gerundet. Marc Fähndrich,
Leiter der Wirtschaftspolitik
an der Vertretung der Euro-
päischen Kommission hielt
einen Übersichtsvortrag mit
dem Titel „Challenges for
european health care sys-
tems“. Auf Basis einer Analy-
se von OECD, EU-Kommis-
sion und dem Observato-
rium für Gesundheitssyste-
me und Gesundheitspolitik

Robotic X-mas. Die erste urologische 3D-live-streaming-Veranstaltung in Österreich

Doppelkonsole ermöglicht
Training wie bei Piloten

identifizierte er wichtige He-
rausforderungen für die
nächsten Jahre.

Die Veranstaltung wurde
von 90 Teilnehmern aus ins-
gesamt 14 Nationen besucht.
Das internationale positive
Echo machte das urologi-
sche Team unter der Leitung
von Prim. Univ.-Doz. Dr. Jo-
hann Hofbauer sehr stolz,
dieses exklusive Event ver-
anstaltet zu haben. Für das
Landesklinikum Wiener
Neustadt ist dies ein weiterer
Baustein zur Etablierung
eines robotisch-chirurgi-
schen Exzellenz-Zentrums.

Mehr Informationen
unter www.robotic-xmas.com

Marc Fähndrich
Leiter der Wirtschaftspolitik an

der Vertretung der Europäischen
Kommission

I was honoured to
present the EU‘s

analysis on big
challenges in the

transformation of our
health systems based

on the “state of health
in the EU Companion

Report 2019“.

Dr. Stephan Buse
Chefarzt am Krupp-Klinikum in

Essen

One oft the best robotic
meetings I ever

attended.
Congratulations to

Bojidar and Assen for
their excellent work.

Mag. Viktor Benzia
Regionalmanager

Thermenregion
NÖ Landeskliniken-Holding

Die Teilnahme
zahlreicher

internationaler
Experten ist eine

Bestätigung dafür, dass
wir die Versorgung der

Bevölkerung in
Niederösterreich auf

hohem Niveau anbieten.

Dr. Markus Klamminger
Medizinischer Geschäftsführer

NÖ Landeskliniken-Holding

Das Robotic X-mas
Event hat in

beeindruckender Weise
gezeigt, dass in NÖ ein

Höchstmaß an
operativer

Versorgungsqualität
umgesetzt wird.

Masterclass-Operation in der
Urologie Wiener Neustadt

Um ein urologisch-roboti-
sches Zentrum zu etablieren,
bedarf es eines klaren Ausbil-
dungskonzeptes. Dies ist
durch die europäische roboti-
sche Gesellschaft definiert.
Prof. Dr. Alexandre Mottrie
gab ein übersichtliches Refe-
rat über Innovation in surgi-
cal/robotic training. Für ein
robotisches Zentrum sind
drei Kriterien zu erfüllen –
erstens entsprechende Fall-
zahlen, zweitens eine Doppel-
konsole und drittens ein zer-
tifizierter Ausbildner.

Die urologische Abteilung
im Landesklinikum Wiener
Neustadt ist in der glückli-
chen Lage, all diese Kriterien
zu erfüllen. Die Doppelkonso-
le wurde kurz nach Einfüh-
rung der robotischen Technik
angeschafft. Ähnlich dem
Flugwesen besteht dadurch
die Möglichkeit, den Auszu-
bildenden anzuleiten und

synchron zu überwachen.
OA Dr. Bojidar Kassabov

absolvierte das Ausbildner-
training „Train the trainer“ in
der ORSI Akademie in Bel-
gien und ist derzeit der einzi-
ge akkreditierte Ausbildner
für robotische Chirurgie in
Österreich.

In der urologisch-roboti-
scher Abteilung des LK Wr.

Neustadt wird nach diesen
Kriterien seit zwei Jahren die
nächste Generation urolo-
gisch-robotischer Chirurgie
ausgebildet. Bis jetzt durch-
liefen fünf Urologen das Aus-
bildungstrainingsprogramm.

Die überfüllte Vormerklis-
te für diese Ausbildungsstel-
len zeigt die Attraktivität für
junge Ärzte.

Die schwierigste urologisch-
onkologische Operation ist
die vollständige Entfernung
der Harnblase mit anschlie-
ßender Neubildung einer
künstlichen Blase aus Darm.
Nach Anleitung eines inter-
national auf diesem Gebiet
besonders anerkannten Ex-
perten (Stephan Buse, Chef-
arzt in Essen) und Teilnah-
me an internationalen Kur-

sen konnte diese hochwerti-
ge Technik etabliert werden.

Diese Operation wird in
Österreich derzeit, zur Gän-
ze mit dem Roboter, nur von
der Urologie Wiener Neu-
stadt durchgeführt. „Diese
Topleistungen stimmen
mich demütig und stolz“, so
Abteilungsvorstand Prim.
Univ. Doz. Dr. Johann Hof-
bauer.

OA Dr. Bojidar Kassabov ist derzeit der einzige akkreditierte
Ausbildner für urologische Roboterchirurgie in Österreich.

v.l.: OA Dr. Bojidar Kassabov, 1. OA Dr. Martin Haydter und
OA Dr. Assen Alexandrov

Bei der Übertragung wurde
modernste 3D Technologie
eingesetzt.

Prim. Univ.-Doz. Dr. Johann
Hofbauer, Vorstand der
urologischen Abteilung
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